
  

 

 

           

 

 

  
              

 

 

           
Putzbrunn, den 27.10.2023 

 
 
Antrag der Fraktionsgemeinschaft FWG/FDP:  
Neubau des Feuerwehrhauses als mittelfristige Perspektive 
 

 
Sehr geehrter Herr 1. Bürgermeister Klostermeier, 
 

der Gemeinderat möge beschließen, durch die Verwaltung prüfen zu lassen, ob der Neubau  
eines Feuerwehrhauses, beispielsweise auf der Restfläche des Sondergebiets (Flur-Nr. 568/67) 
an der Bürgermeister-Jakob-Straße, mittelfristig realisiert werden kann. 
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Erläuterung:  
 
Das aktuelle Feuerwehrgebäude ist für die Bedürfnisse der Freiwilligen Feuerwehr Putzbrunn  
nur noch bedingt geeignet. Kritikpunkte sind die Umkleidesituation der Einsatzkräfte, der 
generelle Platzbedarf bei Umsetzung des geplanten Fahrzeugkonzepts und die energetische 
Gesamtsituation des Gebäudes. Erweiterungsmöglichkeiten sind am aktuellen Standort nicht 
mehr vorhanden.  

Gleichzeitig ist seit längerem im Gespräch, den Bauhof mittelfristig zu verlagern.  

Deshalb beantragen wir, durch die Verwaltung prüfen zu lassen, ob der Neubau eines 
Feuerwehrhauses an der Bürgermeister-Jakob-Straße eine realisierbare Option ist. Die 
verbleibende Restfläche der Flur-Nr. 567/68 beträgt ca. 7000 m² und befindet sich im Eigentum 
der Gemeinde Putzbrunn. Bei einem Neubau könnten die aktuellen Anforderungen der 
Freiwilligen Feuerwehr Putzbrunn berücksichtigt werden, und auch die Attraktivität der  
Feuerwehr könnte gesteigert werden, was auch die zentrale Lage innerhalb des 
Gemeindegebiets für potenzielle Einsatzkräfte von Vorteil machen würde.  

In das bestehende Gebäude der Feuerwehr könnte der Bauhof verlagert werden, die 
Fahrzeughalle und die bestehenden Sozialräume könnten ohne große Anpassungen 
weitergenutzt werden. Das derzeitige Bauhofgelände könnte weiterhin als Lagerfläche genutzt 
oder teilweise veräußert werden. 
 
Finanzielle Auswirkungen: Derzeit nicht bekannt.  
Im Gegensatz zum Neubau eines Bauhofs können für den Neubau eines Feuerwehrhauses 
Fördergelder beantragt werden. Die für den Bauhof verfügbare Fläche im Gewerbegebiet Ost 
könnte zur Finanzierung eines Feuerwehrhausneubaus veräußert werden. 
 
 
 

Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
 
 
Josef Jakob 


